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Ein Netzwerk von mehr als 
240 Biohöfen

BÖLN
Das Bundesprogramm

084

Von Apfelanbau über Rosenzucht bis Ziegenhof – in 
Deutschland wirtschaften mehr als 23.000 Betriebe nach 
ökologischen Richtlinien. Aus dieser Vielfalt hat das 
Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft 
über 240 Biohöfe zu Demonstrationsbetrieben ernannt. 
Diese Biobetriebe öffnen ihre Türen für alle Interessierten 
sowie die Presse und zeigen, wie moderner Ökolandbau 
in der Praxis funktioniert.

Das Angebot richtet sich an Fachleute genauso wie an Ver- 
eine oder Schulklassen. Die Biohöfe bieten in der Regel
Hof- und Feldführungen und führen auch Veranstaltungen 
zu speziellen Fragestellungen durch. Eine Koordinations-
stelle unterstützt Besuchergruppen bei der Betriebsauswahl, 
informiert über die Schwerpunkte der Höfe und berät die 
Presse bei Recherchen und Anfragen.

Weitere Informationen: 
www.demonstrationsbetriebe.de 
www.bio-live-erleben.de

Das Netzwerk der Demonstrationsbetriebe ist ein Projekt des 
Bundesprogramm Ökologischer Landbau und andere For-
men nachhaltiger Landwirtschaft (BÖLN). Dieses Programm 
ist ein wesentlicher Baustein des Bundesministeriums für 
Ernährung und Landwirtschaft zur Unterstützung der öko-
logischen und nachhaltigen Landwirtschaft.

Ziel des BÖLN ist es, die Rahmenbedingungen für die ökolo-
gische Land- und Lebensmittelwirtschaft und andere Formen 
nachhaltiger Landbewirtschaftung in Deutschland zu ver-
bessern und die Voraussetzungen für ein gleichgewichtiges 
Wachstum von Angebot und Nachfrage zu erzielen.

Weitere Informationen: 
www.bundesprogramm.de
www.oekolandbau.de

Zentraler Kontakt zum Netzwerk

Koordinationsstelle Demonstrationsbetriebe
c/o m&p: public relations GmbH
Joseph-Schumpeter-Allee 23, 53227 Bonn
info@demonstrationsbetriebe.de

Weihnachtsbaumhof 
Schulte-Göbel
Biohof im bundesweiten Netzwerk 
Demonstrationsbetriebe Ökologischer Landbau



Nordmanntanne (Abies nordmanniana): 
Der beliebteste deutsche Weihnachtsbaum, 
mit seinen weichen Nadeln und einer langen 
Haltbarkeit.

Nobilis (Abies procera): 
Im Wuchs individuell und durch die starken 
Zweige gut zu schmücken. Die Nobilis wird 
immer stärker nachgefragt, da sie einen 
angenehmen Geruch hat und sehr lange 
haltbar ist.

Blaufichte (Picea pungens glauca):
Sie verbreitet stimmungsvoll den klassischen 
Fichtenduft. Die Nadeln sind härter, können 
stechen und sind nicht so lange haltbar.

Der Weihnachtsbaumhof Schulte-Göbel ist Mitglied im 
Netzwerk Demonstrationsbetriebe Ökologischer Landbau 
und zeigt allen Interessierten, wie moderner Ökolandbau 
funktioniert. Der Betrieb ist Gründungsmitglied der 
Initiative Bioweihnachtsbaum. 

Tannenbaum selber schlagen:
An den beiden Dezember-Wochenenden vor Weihnach-
ten können Kunden von 10.00 bis 15.00 Uhr ihren eigenen
Weihnachtsbaum aussuchen. 

Große wie kleine Besucher sind herzlich zu einer Fahrt mit 
Traktor und Planwagen zur Weihnachtsbaumkultur einge-
laden. Anschließend ist Aufwärmen und Stärken in der 
Weihnachtsscheune am Holzofen angesagt – ein erlebnis-
reicher Wintertag für Familien, Gruppen, Vereine und
Firmen. Infos und Anmeldung: www.weihnachtsbaumhof.de

Y www. bio-weihnachtsbaum-versand.de:
Den Weihnachtsbaum einfach im 
Internet bis Anfang Dezember bestel-
len. Er wird dann frisch geschlagen, 
sorgfältig im Spezialkarton verpackt 
und rechtzeitig vor Heiligabend 
bequem zum Kunden nach Hause 
geliefert. Bestellung unter: 
www.bio-weihnachtsbaum-versand.de

Weihnachtsbaumhof Schulte-Göbel
Hauptstr. 21
57392 Schmallenberg-Felbecke
Tel.: 02972 - 4 70 68 oder 1894, Fax: 02972 - 96 17 36
E-Mail: info@weihnachtsbaumhof.de
www.weihnachtsbaumhof.de

Qualität aus 
ökologischem Landbau

Kontakt zum Hof

®

Der Betrieb von Familie Schulte-Göbel liegt im Schmallen-
berger Sauerland. Auf ihrem Hof wachsen auf etwa 20 Hektar 
beste, ökologisch erzeugte Weihnachtsbäume mit Bio-Siegel. 
Eine Herde Shropshire-Schafe unterstützt den ökologischen 
P� anzenschutz der Tannenbäume dabei hervorragend. Durch 
den Verzicht auf konventionellen P� anzenschutz wird die 
Umwelt geschont. Die umweltbewusste und nachhaltige 
Arbeit wird regelmäßig durch die jährliche Kontrolle gemäß 
EU-ÖKO-Verordnung bestätigt.

Wer als Kunde, Direktvermarkter oder Weiterverkäufer 
Wert auf natürlich gewachsene Bio-Weihnachtsbäume aus 
deutscher Herkunft legt, ist hier goldrichtig. Für die an-
spruchsvolle Kundschaft werden die schönsten Bäume vom 
Betriebsleiter persönlich ausgesucht und markiert. Der Säge-
termin orientiert sich an den Mondphasen. Die Bäume 
werden fertig gesägt und eingenetzt geliefert, auf Wunsch 
auch auf Paletten. Viele zufriedene Kunden sind der beste 
Beweis für eine langjährige gute Zusammenarbeit.

Weihnachtsbaumhof 
Schulte-Göbel

Viele Verbraucher wollen in ihren Wohn-
räumen lieber einen ökologisch erzeugten 
Weihnachtsbaum aufstellen.

Bio live erleben


